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Auf die Huldigung
des Königes von Preufſsen,

Friedrich Wilhelms.

Berlin, den 2. October 1786.

Vorgeleſen in der Akademie der Wilſſenſchaften

von

Dd x. V. Ramler.

Berlin,
bey Chriſtian Friedrich Voſs und Sohn.





6 o

o o

Jatv as einſt im Alter Cäſar Auguſtus war,

Ein Vaterlandesvater, auf ewig hier

WilhelmZu herrſchen werth, iſt Friedrich

Frühe ſchon ſeinem entzückten Volke.
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2—Kein Tag ⁊æntfleucht, an dem nicht Entwurf und That

Den ſtaatserfahrnen Herrſcher verkündigen:

Denn ruhig ſah ſein ſcharfes Auge

Lange den Lauſ des regierten Schiffes;
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Bemerkte jeden Runſtgriff des Steuermanns,

Und jeden Irrthum: (keiner der Sterblichen

Regiert es ohne Fehler:) und nun

Faſst Er das Ruder mit ſichern Händen.



Vergnügt, ein wackres Volk zu beglücken, nicht

Von bangen Sklavenſeelen ein Herr zu ſeyn,

Den Rath des Biedermanns 2zu prüfen,

Nicht zu verachten entſchloſſen, herrſcht Er.
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Inm zeigt der KIugheit Spiegel die Folgezeit;

Inm trägt der Fleiſs die brennende Lampe vor;

Gerechtigkeit geht ihm zur Linken,

Güte zur Rechten. Ihm folgen, wachſam



LaPür Seinen Thron die kriegriſchen Tugenden,

Zur Ahndung rüſtig, nie zur Beleidigung.

Das Chor der holden Muſen miſcht ſich

Unter ſie, jauchzend in neue Saiten:

mn„riumph! der leere Raum iſt nun ausgefüllt,

„Den Eines Groſsen Hinſturz im menſchlichen

„Geſchlecht zu laſſen drohte. Nichts iſt,

„Liebling des Himmels! Dir unerreichbar.



M„OW betlter RKönig! beſter Zuſammenfluſs

„Vom Blut der Brennen und von der Gwelfen Blut!

„O! führe bey noch ungeſchwächterm

„Alter und länger den milden Zepter,

Als ihn Europens lange Bewunderung,

„Dein tapfrer Oheim, führte! Noch länger ſey

„Das Glück des Landes und der Völker

„Liebe Dein herrlichſter Siegesbogen,

O



Uer bey der Nachwelt dauert, wann eherne

„Denkmahle Trümmer ſind, und nur unſer Lied

„Noch lebet, und Dich ſingt, der Gottheit

„Abbild und würdigſten Unterkönig.
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